
Einsatzbereich

� Auswuchten während des 
Betriebs

� Ausgleich von Betriebs-
unwuchten

� Erreichen höchster Laufruhe

� Überwachung der Unwucht-
schwingungen

� Realisierung von Testunwuchten 
zur Systemidentifikation

� Erzeugen von Unwuchten für
Abnahmetests

Vorteile

� Zeitgewinn durch schnellen elek-
tromagnetischen Antrieb und 
adaptive Ausgleichsverfahren

� Erhöhung der Produktqualität 
und Verfügbarkeit

� universell einsetzbar durch Ring-
design

� geeignet für höchste Drehzahlen

� permanente Schwingungs-
überwachung

� Neutralposition für manuellen 
Vorausgleich

� Windows Bedien- und Visualisie-
rungssoftware

� Betriebsauswuchtsoftware

Beschreibung

Funktionsprinzip

Das aktive Auswuchtsystem EMB 
7000 arbeitet nach dem Spreizwin-
kelverfahren. Im rotierenden Teil der 
Auswuchteinheit sind zwei Aus-
wuchtrotoren frei drehbar auf der 
Rotorachse angeordnet. Stehen sich 
deren Unwuchten gegenüber, hebt 
sich ihre Wirkung auf. Die volle Aus-
wuchtkapazität ist erreicht, wenn 
beide unter dem gleichen Winkel wir-
ken. Durch Einstellen auf spezielle 
Winkel kann innerhalb der vorge-
nannten Grenzen jede Korrekturun-
wucht nach Größe und Richtung 
erzeugt werden.

Aktives Auswuchten

Elektromagnetisches Auswuchtsystem EMB 7000

HSC-Spindel mit EMB 7000



Funktionsprinzip

Schnittdarstellung (schematisch) Komponenten des Auswuchtsystems

Systemkomponenten

Die Messinformationen - Rotordreh-
zahl, Winkelpositionen der Aus-
wuchtringe und Schwingung - wer-
den von einer schnellen, mit adapti-
ven Algorithmen ausgestatteten 
Messelektronik erfasst. Liegt die 
Schwingung oberhalb vorgegebener 
Grenzen wird automatisch ein Aus-
wuchtvorgang gestartet. Die Verstel-
lung der Auswuchtrotoren erfolgt 
dabei über die Ansteuerung der Sta-
tor-spulen.

Die Einstellung und Bedienung des 
EMB 7000 und die Visualisierung 
des automatischen Auswuchtpro-
zesses erfolgt über eine PC - Soft-
ware. Diese läuft auf einem PC/
Laptop oder wird direkt auf dem PC 
einer Anlagensteuerung installiert. 
Die Software bietet außerdem ein 
Betriebsauswuchten, wenn z.B. die 
Rotorunwucht die Kapazität des 
Auswuchtkopfes übersteigt. Dazu 
werden die Auswuchtringe in Neu-
tralstellung gebracht, damit nur die 
Rotorunwucht ausgeglichen und 
nicht bereits Auswuchtkapazität ver-
braucht wird.

Systemeigenschaften

EMB 7000 wuchtet nach einem 
direkten adaptiven Verfahren aus. 
Die für den Unwuchtausgleich erfor-
derlichen Auswuchtrotorpositionen 
werden dabei aus den aktuellen 
Messdaten berechnet. Das sorgt 
nicht nur im Einebenen - Fall, son-
dern vor allem, wenn in zwei Ebenen 
automatisch ausgewuchtet wird, für 
ein Minimum an Ausgleichschritten.

Weil sich das System nach jedem 
Korrekturschritt automatisch an 
neue Randbedingungen anpasst, 
stellen auch veränderte dynamische 
Übertragungseigenschaften einer 
Maschine, z.B. aufgrund von Tempe-
ratur- oder Drehzahländerungen, 
kein Problem dar.

Durch das Ringdesign lässt sich 
EMB 7000 problemlos in neue oder 
bestehende Maschinenkonstruktio-
nen integrieren. Die Auswuchteinheit 
sind in weiten Temperaturbereichen 
einsetzbar. Dabei auftretende Wel-
lendehnungen werden kompensiert.



Großer Radialventilator

Papierwalze

Drehspannfutter für Felgen EMB 7000, Grafische Bedienoberfläche

Anwendungsbeispiele

Werkzeugmaschinen
� Automatisches Auswuchten

von Schleifscheiben und
Schleifspindeln

� Auswuchten nach Werkzeug-
wechsel bei HSC - Spindeln

� Kompensation von Spannauf-
nahmen mit unsymmetrischen 
Werkstücken z.B. bei Drehma-
schinen.Turbomaschine

Prozessindustrie
� Ventilatoren, Kompressoren - 

Korrektur der Unwucht aufgrund 
von Verschmutzung, Staubabla-
gerung Turbinen, Kompressoren 
- Kompensation von Schaufelflug

� Papierwalzen - Kompensation 
der Unwucht aufgrund thermi-
scher Verkrümmung, Kondensat- 
bildung

� Pumpen - Ausgleich der hydrauli-
schen Unwucht



EMB 7000 auf Ventilatorenwelle EMB 7000 - Spindeleinbau
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Technische Daten

Auswuchteinheit

Typ 22-89 108-165 178-229 254-305 406-457

Auswuchtkapazität
[gmm]

10 - 800 1.000 - 12.000 1.800 - 216.000 3.600 - 
1.150.000

100.000 -
5.000.000

max. Auswucht-
drehzahl [1/min]

16.000 - 40.000 8.000 - 25.000 2.500 - 10.000 1.000 - 4.000 400 - 1.500

Auswuchtzeit [s] 2 - 7 5 - 15 10 - 30 20 - 70 50 - 150

max. Beschleuni-
gung ([1/min]/s)

5.000 - 20.000 1.000 - 5.000 100 - 1.500 20 - 200 5 - 40

d [mm] 20 - 88 85 - 160 110 - 210 220 - 304 336 - 381

D [mm] 41 - 170 190 - 276 324 - 400 400 - 578 578 - 700

B [mm] 26 - 42 30 - 46 30 - 48 40 - 49 38 - 91

Hofmann Mess- und Auswuchttechnik GmbH & Co. KG , Werner-von-Siemens-Straße 21, D-64319 Pfungstadt, Deutschland,
Telefon: +49 (0) 6157 / 949-0, Telefax: +49 (0) 6157 / 949-100, E-Mail: hofmann@auswuchttechnik.de, Web: www.auswuchttechnik.de

Messelektronik

 Auswuchtebenen 1 1/2 1

Ansteuerbare Aus-
wuchteinheiten

1 2 4

Schwingungsauf-
nehmer

2 (x/y) 2 4

Drehzahlbereich 
[1/min]

500-50.000 500-50.000 500-50.000

Schwingweg [µm] 0.01-1.250 0.01-1.250 0.01-1.250

Anzeige 4x20 LCD 4x20 LCD 4x20 LCD

PC Schnittstelle RS 232 RS 232 RS 232

I/O Schnittstelle 24 V, D-Sub 25 24 V, D-sub 25 24 V, D-sub 25

Größe BxHxT [mm] 419 x 135 x 241 419 x 135 x 241 419 x 135 x 241

Netzanschluss 230 V, 50/60 Hz, 
400 W

230 V, 50/60 Hz, 
400 W

230 V, 50/60 Hz, 
400 W

Lieferumfang

� Auswuchteinheit bestehend aus 
Auswuchtring und Stator 
mit Sensorik

� Messelektronik

� Schwingungsaufnehmer

� Kabelsatz

� PC - Software

� Bedienungsanleitung

Technische Änderungen vorbehalten!


